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Christoph Slangen fälscht, täuscht und lügt
André Tautenhahn · Thursday, July 2nd, 2009

Haben sie gestern auch die Jubelmeldung gehört, dass der deutsche Einzelhandel in der Krise
erstaunlich robust sei? Ich dachte, ich höre nicht recht. Aber ich durfte diesen geistigen Dünnpfiff
natürlich gestern und heute in der Neuen Presse Hannover nachlesen. Der Cheffälscher der NP und
Lügenbaron Christoph Slangen vom Berliner PR-Büro Slangen+Herholz verdreht in seinen
Kommentaren zum Arbeitsmarkt und zur Konjunktur mal wieder die Fakten.

Gestern lobt Slangen die Kurzarbeit als Stabilisator in der Krise. Das käme auch dem
Konsumklima zu Gute.

„Dass das Konsumklima in Deutschland weiterhin recht freundlich, und die
Binnennachfrage keineswegs zusammengebrochen ist, hängt auch mit der
Vermeidung der hohen Arbeitslosigkeit zusammen.“

Zwei Lügen auf einmal! Erstens haben wir trotz des Kurzarbeitergeldes eine sehr hohe
Arbeitslosenzahl! 4,55 Millionen Menschen sind es in Wirklichkeit. Die Regierung zählt nur nicht
alle mit. Zum Beispiel alle Arbeitslosen über 58 oder Arbeitslose, die gerade krank sind oder einen
Ein-Euro-Job haben oder in Weiterbildungen stecken. Neuerdings rechnet man auch jene
Arbeitslosen einfach nicht mit, die von einem privaten Vermittler betreut werden. Dass das tolle
Instrument Kurzarbeit auch zum Betrug einlädt, wie Report Mainz kürzlich herausfand, wird von
Slangen natürlich auch nicht erwähnt. Der reagiert ja nur auf Meldungen, die sich mit dem
Missbrauch von Sozialleistungen beschäftigen.

Zweitens ist die Binnennachfrage schon lange zusammengebrochen. Seit Jahren vermeldet das
Statistische Bundesamt dramatische Rückgänge der Umsätze im Einzelhandel. In meinem Blog
stehen auch zahlreiche Beiträge mit Zahlen des statistischen Bundesamts. Herr Slangen hätte
einfach nur nachschauen brauchen, um zu einer anderen Überzeugung zu gelangen. Aber das will
der Herr Slangen wahrscheinlich nicht. Sie dürfen die Frage nach dem Warum für sich selbst
beantworten.

Heute überschreibt er seinen Kommentar in der Neuen Presse Hannnover gar mit dem Titel „Der
Einzelhandel trotzt der Krise“. So ein Humbug. Die Neue Presse setzt also ihre grandios
gescheiterte Kaufrausch-Kampagne doch weiter fort.
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„Hingegen kommt der Einzelhandel vergleichsweise unbeschadet durch das
konjunkturelle Jammertal – eine Branche, die zwei Prozent Minus im Jahresverlauf
erwartet, kann in diesen Zeiten als vorläufig krisenresistent bezeichnet werden. So
stützt die Binnenkonjunktur die Wirtschaft ab – noch.“

So niedrig liegt also schon die Latte. Bewerten sie diesen Stuss bitte selbst. Besonders dann, wenn
man im nachfolgenden Satz Folgendes lesen muss.

„Die Exportabhängigkeit zu beklagen, führt nicht weiter.“

Ach ja. Warum eigentlich nicht, Herr Slangen? Schon mal was von einer funktionierenden
Marktwirtschaft gehört? Wie funktioniert die denn überhaupt? Nur über Exportüberschüsse?
Anscheinend, denn Slangen schreibt weiter…

„Sie hat auch ihre positiven Seiten. Im Aufschwung profitiert Deutschland schneller
und kräftiger als andere Staaten. Jetzt ist die Politik gefragt. So sinnvoll
Kurzarbei t sregelungen s ind ,  so  uns innig  waren d ie  jüngs ten
Mehrwertsteuererhöhungsdebatten.“

Da spricht ja ein Wirtschaftskenner. Nur, lieber Herr Slangen, wenn man sich jede Diskussion zur
Exportabhängigkeit verbittet, wie will man denn da gegen Mehrwertsteuererhöhungen ansprechen?
Eine Mehrwertsteuererhöhung würde nämlich den Export entlasten und nach dem Denkmuster der
Dogmatiker zu mehr Aufschwung führen. Was hat der Vorbeter in Sachen Mehrwertsteuer Klaus
Zimmermann doch gesagt:

“Dem Standort könnte eine Mehrwertsteuererhöhung nutzen, weil Importe und
Auslandsproduktion stärker belastet würden. Exporte dagegen blieben davon
unberührt. Die Wettbewerbsfähigkeit unserer exportorientierten Wirtschaft würde
also gestärkt.“

Quelle: SpOn

Eigentlich müsste Slangen, wenn er denn an seine eigene Argumentation glaubt, die
Mehrwertsteuererhöhung gut finden, da sie den Export stützt. Aber Slangen will ja nicht über die
Exportabhängigkeit reden und damit auch nicht über seine dumme Argumentation. Der Leser soll
halt weiter für blöd verkauft werden. Ich sag dazu nur Lügen, Täuschen, Tricksen und zwar immer
plumper und auffälliger.
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